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Landesliga Damen Lüneburg

FC Hambergen : TSC Steinbeck-Meilsen 
Samstag, 23.04.2022, 14:00 Uhr

Nolte fixiert zwei Punkte für den FC Hambergen

Im Spiel der Landesliga Damen Lüneburg traf der FC Hambergen am vergangenen Samstag auf den
TSC Steinbeck-Meilsen. Die Gastgeberinnen behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 8:5
beide Punkte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Passende spielerische Mittel hatten Lilienthal / Hahn letztlich parat, um sich
gegen Niepel / Eberhardt durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Einen Zähler für das Team
verpassten Nolte / Küstner bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Rosenberger /
Vierke. Das war nichts für schwache Nerven. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Los ging es
anschließend mit den Einzeln. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Lilly Marie Küstner Lea
Vierke in fünf Sätzen. Nach einem Erfolg für Stefanie Nolte sah es kurzzeitig aus, doch konnte sie
eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Kristina Rosenberger letztlich nicht zu einem Sieg
nutzen. Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für Daniela Lilienthal gegen Lea Eberhardt
nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im
Entscheidungssatz konnte Daniela Lilienthal letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Joanna Hahn verlor dann ihr Spiel dagegen gegen Johanna Niepel
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von
3:3 gingen die Spitzenspielerinnen des FC Hambergen und TSC Steinbeck-Meilsen in die Box.
Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Kristina Rosenberger war die Gastgeberin Lilly Marie Küstner.
Stefanie Nolte gewann derweil ihr Spiel gegen Lea Vierke überzeugend mit 11:7, 11:8, 11:9. Beim
Sieg von Daniela Lilienthal gegen Johanna Niepel konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Der neue
Zwischenstand war 6:3. Die richtige Herangehensweise hatte Joanna Hahn beim folgenden Sieg in
drei Sätzen gegen Lea Eberhardt von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Kristina Rosenberger wurden am Nachbartisch Daniela Lilienthal jedoch unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Es war ein langes Spiel, bis Lilly Marie Küstner ihre 2:3-Niederlage
gegen Johanna Niepel quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel
dann doch an die Gäste. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Niepel endete. Stefanie Nolte hatte ihre Gegnerin Lea Eberhardt beim deutlichen 11:9,
11:4, 11:4 komplett im Griff. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des FC Hambergen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 9:7 bei 4 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSC Steinbeck-Meilsen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 2:14. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 FC Hambergen

Doppel: Lilienthal / Hahn 1:0, Nolte / Küstner 0:1 
Einzel: L. Küstner 2:1, S. Nolte 2:1, D. Lilienthal 2:1, J. Hahn 1:1 

 TSC Steinbeck-Meilsen
Doppel: Niepel / Eberhardt 0:1, Rosenberger / Vierke 1:0 
Einzel: K. Rosenberger 2:1, L. Vierke 0:2, J. Niepel 2:1, L. Eberhardt 0:3
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